
Zufallige
Betrubte Gedancken

Uber
Den fruhzeitigen und unvermutheten doch ſeligen Tod

Des Wehyland HochWohlEdlen Veſt und
Hochgelahrten Herrn

nn. Friderich udewig
EurdsGeweſenen Advocati Ordinarfi Notarii

Cæſar publ. in Wernigerode
Welche ein auswartiger naher Anverwandter des ſeelig Ver—

ſtorbenen, einen gewiſſen guten Freunde in Wernigerode
in einen AntwortSchreiben, auf deſſen beſchehene

Notification eroffnet,
Und von denſelben

Dern ſeelig Berſtorbenen zum wohlverdienten
Rachruhm

Der ſchmertzlich betrübten Frau Wittwen und ſamtlichen
nahen Anverwandren aber zu einiger Aufrichtung

Wohlmeynend zum Druck defodert worden.

BeancgenBug6G
Darch H C, Strupen, Hoch-Farſtl. pririlegirt. Buchdr.
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WochgeEhrter Ferr
Und ſehr wehrter Freund

Eſſtn Notifications Schrtiben von der
unvermutheten und fruhzeitigen Toder
Jalle unſers geliebten Freundes und ge
weſenen treuen Advoeatens, des ſeligen
Herrn Curds hat mich nicht al—
keinr ſehr conſternirt. ſondern auch hertz
lſich betrubet; denn je rarer heutiaes
Tages ein redlicher und gewiſfenhaffter

Qhvoeate iſt je ſchmerhricher iſt auch deſſen Vertuſt undE

Abgang zu bedauren. Was horet man nicht itzo hin unl
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wieder vor ein lamentiren und: lagen unfer den Leuten
 A. AA.  ν. AGI

trittuijſchwachet, und hr Tebynandlich gar yor derveit einbuſ.
ſen muſſen. Dahero dennbet vielen die Herrn Advocaten
ſo verhaſſet orden ſind, daß ne ſich nicht ſchamen offentlich
zu ſagen? Es ſeyne keine. unnutzere uu ſgjdlichere Leute
in der Welt als die Herrn Advoeaten, wenche nicht werth,

n vÊeerter denen naheſten Anverwandten, als Eitern und Kindern,
Schweſtern und Brudern anrichteten, dieſeiben wider ein
nder verhetzeten, das Recht in Wermuth, und dien Eldren

areit in Galle verwandelten, die edle Juſtitiarnr ut nothnptezten: und gleichſam aur Hure muehten, dar Recht

it vb
va9eilge en ind verkehrten, on der Leute Unrecht und von

dem Blute dreſelbrtj irdern enun durch trainirung
dirachen, wie dit Viur icſogen: dder wie dierÊ

MrerBienen auszehreken dyruletchent tiurieuſe

wenig ſachtt. Jhr
de! Ahr müntt nicht
momcte/ dein nurmen
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wreſche wrr gſitig Spuſ die cliegen/ntſo auch. quf die Leute lauſchenh
ifelbige inik wie rechten aves Narpuiæ des Jhrigen zu
werauben.; twelche mehr auf ihren als ihrer Clienten
(Mutzen ſehen die da um des Grldes willen alich dem
eufſel dienen ſolten „welche weder Himmel nomWolle, weder; GOtt nochr Teuffel glanben  und veten
aantze Kunſt und Wiſſenſchafft nur tin dieſem dren—
fachen boſen J L L beſtehet, nemlich in Lugen Ld—

Aadiu

ſcren ve muſr ettiche khun nemlich die Boſen ben

tn  dien i en inven in ihrem Gewebf
wrrchen weder ferentz noch conleientz zu finden in

ge Jnis:ramme. xepliche, und gewiſſenhaffte Advocatenn,
welche ſuum cuique tribuendo aues in der Weltk un
Kriedẽ. und Ruhe erhalten muſſen, ohne welchẽ aulh

die; Welt nicht beſtehen konte ſublata enim juſtinin,
omnia corruent, und dieſt Patroni-jüſſtitiæ ſino gleich
ahm die fulera und ecoluunte; civ itauttrrr. i
rum publicartum, weil durchEie die Gerechtigbeit beſchu

alten wird; Sie ſind des Lahmenguß des
Augt hemen Mund:, ſie ſind. der be
nau ceula; der armen Wittwen iund

hutz alleriichſrnj:. und notnia
un der w maun  nicht aenugſahm lieben
an olche Chriſtllthe und redliche

ur
 vor allen andern  qgltth bellinmitugu

nerchnenn unfer giebef ſerlige Frid L ud Curds
ng vurn fichlaſuri egunt Cht on Manin von1

a vez mund—a



itiee j  dee jte Êzu dancke machen konnen; (wie denn auch keiner zu ſin
den ſeyn wird, der ſolches kan) denn gleich wie nicht
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 Ê òtroſſet. Nur iſt es Schabe und zu- bedauren, duß
der Himmel dieſen licben Mann der Erden nicht länger

Li A $ç ,nEr  nun allbereits der Seelen nach, weikner in einem
Ampte viele zur Gerechtiakeit gewieſen, weit herili—
cher ais die Heydniſche Altræa. unter denen Steruen
am uflerlichen Himmel glantztt. Denn gleich
wie Er Gott in ſeinem Leben von Hertzen gerurch—
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drigen Jndlicia ſelbſten das ruhmliche Zeugniß gebet,
chriich und gewiſſenvafft. in einem Ampte, gedienet.
alſo habe ich das veſte Vertrauen, Er weroe auch
in ultimo mortis agone in judicio particulari an
ſeinen JESU vor dem Throne GOttes und an dem
werthen Heiliaen Geine innerlich in ſeiner Seelen wi—
der die Anklag des Teufels und ſeines eigenen Gewiſ—
ſens einen ſolchen aetreuen Advocaten und Beyſtand ge
habt und gefunden haben, daß die gnadiae und erfreuli—
che Sentenz vor ihn ausgefallen: Ey du from

mer und getreuer Knecht ?c. Sein Nahme
iſt und bleibet inzwiſchen allhier in dem Buch der
Redlichen angeſchrieben, und ſein Aungedencken bey

allen, ſo ihn gekandt und ſeiner Hulffe ſich bedienet,
unverweßlich und in Seegen. Was ſchließlich die
Ginterbliebene ſchmertzlich Betrubte

betrift, ſo hat zwar der alte Herr Vater an dieſen
ſeinen wohlgerahten ſerligen Herrn Sohn einen raroſſen
Troſt ſeines Lebens und ſtarcken Stab ſeines Älters;
die fammtlicvhen  Nahen Anverwandten einen ae
tteuen liebretchen Hertzens  Freund. undBruder die lob
tiche Stadt  Wernigerode einen redlichen und gewiſ—
ſenhafften Advocaten, die hochſt betrubte Frau
Wittwe aber welche daſelbſt  ein Frembdling iſt
nebſt inren annoch unerzogenen Vier Kindern/ an die
ſen ſeeligen Manne.inreallerbeſten Schatz und Schutz
auff dieſer Weit »verlohren. Allein getroſt uud un
verzagt GOtt lebt ja noch der wird nun ſelbſt an in
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Meines Hochge-Ehrten Hiren
und wehrten Freundes

ibingerode in Eypl J J E

d,. 2a. Febr. 1724
dienſitwilliger
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